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Staatlich anerkannte
Ausbildung

Freuen Sie sich auf
den Schwerpunkt
Medienpädagogik

● Einjähriges Berufskolleg (1BKSP)
 für Sozialpädagogik
 zur Vorbereitung auf die Erzieherausbildung

● Fachschule für Sozialpädagogik
 - Vollzeitausbildung
 - Praxisintegrierte Ausbildung (PIA)
 - berufsbegleitendes Studium (in Planung)

PIA-Ausbildung und 1BKSP sind vom Schulgeld befreit!
Auf Antrag vergeben wir 10 Stipendien/Jahr für die Vollzeit-
Ausbildung!
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Einjähriges Berufskolleg für Sozialpädagogik (1BKSP)

Vorbereitung auf die Ausbildung 
zur Erzieherin/zum Erzieher
Das Berufskolleg dient der berufl ichen Orientierung 
und vermittelt fachliche und persönliche Grundlagen 
für den Beruf einer Erzieherin / eines Erziehers. 
Die erfolgreiche Teilnahme am Berufskolleg ist Vor-
aussetzung für die Aufnahme in die Fachschule für 
Bewerber/innen mit mittlerem Bildungsabschluss. 

B esondere Ziele
• Auseinandersetzung mit den Anforderungen des 
Berufes

• Vermittlung von pädagogischen, psychologischen 
und sozialpädagogischen Grundlagen

• Intensive, individuelle Persönlichkeitsentwicklung
• Unterstützung bei der berufl ichen Orientierung/
Eignungsfeststellung

Z ulassungsvoraussetzungen 
für das einjährige Berufskolleg
• Realschulabschluss oder Fachschulreife
oder
• Versetzungszeugnis in die Klasse 10 bzw. 11 eines 
Gymnasiums

oder
• Nachweis eines gleichwertigen Bildungsstandes
und
• Vertrag mit einer Einrichtung der Kindertages-
betreuung

sowie
• ausreichende Sprachkenntnisse
Die Praxisstelle sollte im Umkreis von 30 km um
die Fachschule liegen, um eine gute Betreuung zu
gewährleisten.

B ewerbung
Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit
• Anschreiben
• Tabellarischem Lebenslauf
• Lichtbild
• Abschluss-/Halbjahreszeugnis der Schule,
damit wir Sie zu einem Vorstellungsgespräch 
einladen können.

K osten
Das 1BKSP ist vom Schulgeld befreit! Die Anmelde- 
und Materialgebühren fi nden Sie im Internet auf 
unserer Homepage www.fachschulzentrum.de.

B eginn
Die Ausbildung beginnt jährlich im September.

mit Realschulabschluss

A   usbildungsorganisation
Das Berufskolleg dauert 1 Jahr in Vollzeit. Während 
dieser Zeit werden Sie wöchentlich 3 Tage in der 
Schule und 2 Tage in der Praxis verbringen.
Die Betreuung der praktischen Ausbildung durch
unsere Schule trägt zur frühen Verzahnung von
Theorie und Praxis bei.
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Einjähriges Berufskolleg für Sozialpädagogik (1BKSP) Fachschule für Sozialpädagogik (2+3 BKSP)

mit 1BKSP, FH-Reife oder Abitur

Überblick
Unsere private Fachschule für Sozialpädagogik ori-
entiert sich in der Erzieher/innen-Ausbildung eng an
den aktuellen gesellschaftlichen und berufspolitischen
Entwicklungen. Unser besonderes Augenmerk in der
Ausbildung gilt dabei unseren Teilnehmer/innen und
deren persönlichen Entwicklungsschritten, die wir 
individuell begleiten und fördern. Wir sind eine 
lernende Organisation, die sowohl mit den Auszu-
bildenden als auch mit den Praxisstellen im Dialog 
steht. Selbstverständlich sind wir als Bildungsein-
richtung zertifi ziert.

Berufsbild
Der Beruf der Erzieherin / des Erziehers ist vor allem 
durch verantwortungsvolles Handeln gekennzeichnet.
Kinder und Jugendliche zu erziehen, ihnen zu helfen, 
die Welt zu erforschen und sie altersgerecht auf ihrem 
Weg zu begleiten, ist eine Aufgabe, die viel Freude brin-
gen kann, aber auch eine Herausforderung bedeutet.
Erzieher/innen sind Vorbild, Berater und Begleiter
des Kindes auf dem Weg zur Selbständigkeit. 

Zu den Aufgaben und Tätigkeiten von Erzieherinnen 
und Erziehern gehört es, die Kinder in Zusammen-
arbeit mit Kolleginnen und Kollegen, Eltern und 
Fachkräften zu fördern, zu erziehen und zu betreu-
en. Dabei orientieren sie sich an den Bedürfnissen 
des Kindes.

Neben der fachlichen Ausbildung, wie z.B. dem 
Beobachten, Wahrnehmen und Dokumentieren, sind 
zusätzlich eine Reihe von persönlichen Kompeten-
zen, wie z.B. Offenheit, Teamfähigkeit, Sensibilität, 
Einfühlungsvermögen, Organisationstalent und auch 
die Bereitschaft zur Refl exion des eigenen pädago-
gischen Verhaltens erforderlich.

Mögliche 
Arbeitsfelder
• Krippen
• Kindergärten, Kindertagesstätten, Kinderhäuser
• Horte und Grundschulen
• Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit
• Kinderheime, Wohngruppen und Internate
• Kinderstationen und Erholungsheime
• alle Einrichtungen, in denen pädagogisch gearbeitet 
wird
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Ausbildung in Vollzeit
oder praxisintegriert

Fachschule für Sozialpädagogik (2+3 BKSP)

Ausbildungsorganisation
An unserer Fachschule bieten wir zwei verschiedene 
Formen der Ausbildungsorganisation an:
1. Vollzeitausbildung
2. Praxisintegrierte Ausbildung (PIA)

Beide Ausbildungsformen zum/zur staatlich aner-
kannten Erzieher/in dauern insgesamt drei Jahre.
In der Vollzeitausbildung nehmen Sie in den ersten 
beiden Ausbildungsjahren wöchentlich vier Tage am 
Unterricht an der Fachschule teil und sind einen Tag 
im Praktikum in Ihrer Einrichtung. 
In der praxisintegrierten Ausbildung sind Sie 2-3 
Tage pro Woche in Unterricht und Praxis. Darüber 
hinaus fi nden in dieser Zeit zusätzliche Theorie- 
und Praxisblöcke statt.

Inhalte der schulischen 
Ausbildung
• Fachpraxis in den Einrichtungen/sozialpädago-
gisches Handeln/die Betreuung der praktischen 
Ausbildung durch die Fachschule

• Theorieunterricht
Fächer:
 - Religionslehre/-pädagogik
 - Deutsch
 - Englisch

Handlungsfelder:
 - Berufl iches Handeln fundieren
 - Erziehung und Betreung gestalten
 - Bildung und Entwicklung fördern I + II
 - Unterschiedlichkeit und Vielfalt leben
 - Zusammenarbeit gestalten und Qualität entwickeln

Vollzeit-
ausbildung

Praxisintegrierte 
Ausbildung

1. + 2. 
Ausbildungsjahr

pro Woche pro Woche

Unterricht: 4 Tage
Praktikum: 1 Tag
+ zusätzliche Praxisblöcke

Unterricht: 2-3 Tage
+ zusätzliche Theorie- 
und Praxisblöcke

3. Ausbildungsjahr Berufspraktikum 
und Seminartage

Organisation der beiden
Ausbildungsformen
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Fachschule für Sozialpädagogik

Projekte und Seminare
In beiden Ausbildungsformen werden zusätzlich 
zum regulären Unterricht ergänzende Projekte und 
Seminare angeboten. Beispiele hierfür sind:
• Waldpädagogik
• Naturwissenschaftliches Projekt
• Theaterpädagogik
• Exkursionen/Ausfl üge
• Erste Hilfe am Kind

Das berufsbezogene Handlungs- und Lernfeldkon-
zept zielt auf den Erwerb von Handlungskompetenz 
ab, das heißt auf das Lernen durch Handeln. An 
konkreten Lernsituationen werden Inhalte vermittelt, 
Prozesse erarbeitet und erzieherisches Handeln 
praxisnah geübt.

Besondere Ziele
• Breitbandausbildung: Vermittlung aller fachspezifi -
schen Grundlagen

• Erarbeitung einer eigenen inneren, tragfähigen 
Haltung

• Entwicklung der Kompetenzen der Teilnehmer/innen
• Vernetzung von Theorie und Praxis
• Überleitung in das Berufsleben

Schulprofi l
• fundierte Ausbildung
• individuelle Begleitung und Förderung
• intensive Betreuung in Schule und Praxis
• wertschätzendes Miteinander
• motivierte und engagierte Fachkräfte
• Unterrichtsangebot über den Lehrplan hinaus

Schwerpunkt Medienpädagogik
• aktuelle Lern- und Spiele-Apps ausprobieren
• selbsterdachte Stop-Motion-Videos erstellen
• ein eigenes Hörspiel aufnehmen
• wischen, touchen, tippen mit Kindern
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Fachschule für Sozialpädagogik

Zulassungsvoraussetzungen
an der Fachschule
• erfolgreicher Abschluss des 1BKSP (Berufskolleg)
oder
• mittlerer Bildungsabschluss und eine einschlägige 
abgeschlossene Berufsausbildung (z.B. Kinder-
pfl eger/in) oder ein fachspezifi scher Schulabschluss

oder
• die Fachhochschulreife oder die Allgemeine Hoch-
schulreife und 6 Wochen einschlägiges Praktikum

• aktuelles Gesundheitszeugnis
• Geburtsurkunde
• Polizeiliches Führungszeugnis 
(nicht älter als 3 Monate)

Weitere Zugangsmöglichkeiten im Rahmen der 
praxisintegrierten Ausbildung:
Zusätzlich können sich Personen mit mittlerem 
Bildungsabschluss bewerben, die
• einen anderen Erstberuf erlernt haben
oder
• eine mindestens zweijährige Tätigkeit mit Kindern 
(auch im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes, 
FSJ oder als zertifi zierte Tagesmutter)

oder
• eine mindestens dreijährige Führung eines eigenen 
Familienhaushaltes mit mindestens einem Kind

und
• ein 6-wöchiges Fachpraktikum 
nachweisen können.

Die Fachschule berücksichtigt für die praxisinte-
grierte Ausbildung vorrangig Bewerber/innen, die 
mindestens 20 Jahre alt sind und einen Arbeitsver-
trag mit einer sozialen Einrichtung haben (Beratung 
durch die Fachschule möglich).

Die persönliche Eignung für einen pädagogischen 
Beruf, gute deutsche Sprachkenntnisse und weitere
relevante Voraussetzungen werden in einem per-
sönlichen Vorstellungsgespräch geklärt.
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Fachschule für Sozialpädagogik

Bewerbung
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich mit
• Anschreiben
• Tabellarischem Lebenslauf
• Lichtbild
• Beglaubigter Kopie des Schul-Abschlusszeugnisses
• Zeugnis(se) über geleistete Praktika,
damit wir Sie zu einem Vorstellungsgespräch einla-
den können.

Erwerb der Fachhochschulreife
Durch zweijährigen Zusatzunterricht kann die Fach-
hochschulreife erworben werden.*
*Voraussetzung ist eine genügende Teilnehmerzahl.

Beginn
Die Ausbildung beginnt jährlich im September.

Fördermöglichkeiten
Die Ausbildung wird vom Land Baden-Württemberg 
finanziell unterstützt. Die Ausbildung ist förderungs-
fähig nach:
• dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) 
für die Vollzeitausbildung

• Aufstiegs-BAföG oder
• Bildungsgutschein oder
• WeGebAU

Wie geht‘s weiter?
Nach der Erzieher-Ausbildung können Sie bei uns 
an der Internationalen Berufsakademie iba den 
Studiengang „Sozialpädagogik & Management“ 
anschließen. Hierfür werden Credits anerkannt.

Kosten
• Die PIA-Ausbildung ist vom Schulgeld befreit!
• Für die Vollzeitausbildung fi nden Sie Ihren aktu-
ellen Eigenanteil im Internet auf unserer Website 
www.fachschulzentrum.de.

Auf Antrag werden pro Schuljahr 10 Stipendien für 
die Vollzeitausbildung vergeben.

Die Anmelde- und Materialgebühren  für beide 
Ausbildungsarten fi nden Sie ebenfalls im Internet 
unter www.fachschulzentrum.de.
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Rhein-Main-Neckar gGmbH
Schulen | Hochschulen | Akademien

Kontakt und Bewerbung:
F+U Rhein-Main-Neckar gGmbH
Fachschule für Sozialpädagogik

Kurfürsten-Anlage 64-68
69115 Heidelberg
Telefon 06221 7050-4095
Telefax 06221 7050-341
erzieher.campus@fuu.de

Die F+U Unternehmensgruppe –
Erfahrung für Ihren beruflichen Vorsprung
Unser 1980 in Heidelberg gegründetes gemeinnütziges
Bildungsinstitut verfügt über eine Vielzahl von Schulen, 
Hochschulen und Akademien an verschiedenen deutschen 
und europäischen Standorten.
Unser Angebot umfasst
• allgemeinbildende und berufliche Schulen 
• staatlich anerkannte Fachschulen und Berufsfachschulen
• die Internationale Berufsakademie (iba)
• die Hochschule für Wirtschaft, Technik und Kultur (hwtk)
• die Academy of Languages für Sprachberufe, 
	 Sprachkurse, Sprachreisen und Sprachprüfungen
• Betriebswirtschaftliche Fortbildungszentren
• Seminare und Unternehmensschulungen sowie
• Aus- und Fortbildungen in vielen verschiedenen
	 Bereichen
Zertifizierte Qualität
Wir orientieren uns an den Interessen unserer
Teilnehmer/innen und bilden nach den Erfordernissen
des Arbeitsmarktes sowie nach den aktuellen wissen-
schaftlichen Standards aus. Dabei steht die Qualität im
Vordergrund.
Individuelle Beratung und Betreuung durch qualifizierte
Dozentinnen und Dozenten mit akademischen Abschlüs-
sen sowie eine lernfreundliche Umgebung tragen zum 
Lern- und Studienerfolg bei. Selbstverständlich sind wir 
nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert.
Fragen Sie uns – wir beraten Sie gerne!
Weitere Informationen über uns finden Sie im Internet
unter www.fuu.de.


